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Auftakt Tarif- und Besoldungsrunde

1 PROZENT, MINDESTENS 300 €-
KLARE BOTSCHAFT AN DEN INNENNINISTER

Liebe Kolleginnen
und Kollegen,

unter Beteiligung von
400 Kolleginnen und
Kollegen vor dem Innen-
ministerium haben wir
zum Auftakt der Tarif-
und Besoldungsrunde
fiir die hessischen Landes-
beschiftigten gegen-
iiber dem Innenminis-
terium klar gemacht,
dass das Sparen auf
Kosten der Beschaftig-
ten der falsche Weg ist.
Unsere Verhandlungs-
fiihrerin, Christine Behle,
bekraftigte, dass es um
Wettbewerbsfiahigkeit,
Handlungsfahigkeit des
offentlichen Dienstes
und eine Zukunftspers-
pektive fiir die Beschaf-
tigten und Beamtinnen
und Beamte gehe. Des-

halb sind unsere Forde-
rungen nach 7 Prozent,
mindestens 300 €, sowie
200 € mehr fiir Nach-
wuchskrafte, gerecht-
fertigt.

Das Innenministerium tritt —
wie nicht anders zu erwar-
ten — auf die Bremse. Es
wurde kein Angebot vor-
gelegt. Die Forderungen
seien Uberzogen und die
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Haushaltslage lasse keine
Spielrdaume fir hohe

Lohnsteigerungen zu. Die
Beschéftigten seien zwar
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die ,Stutzpfeiler des Lan-
des”, die Prioritdten lagen
aber nicht beim Personal.
Der Druck auf den Haus-
halt sei enorm hoch, dies
mUsste berdcksichtigt
werden. Auch zum Thema
Landesticket zur Nutzung
des OPNV wurde seitens
des Innenministeriums
wegen der hohen Kosten
Redebedarf signalisiert.

Unsere

Forderungen

® Erhéhung der Entgelte
um 7 Prozent, mindes-
tens 300 €.

= Erhéhung der Auszu-
bildendenvergltungen
um 200 €.

» Ubernahme der Nach-
wuchskrafte ohne
Notenbezug und ohne
Ausschlussgriinde.

= Studentisch Beschéftigte
sind in den TV-H auf-
zunehmen.

Unsere

Erwartungen

= Erhéhung der Jahres-
sonderzahlung auf
100 Prozent der Monats-
vergutung.

= Gewerkschaftsmitglieder
erhalten einen zusatz-
lichen Urlaubstag.

= Die Vereinbarung zu
weniger Befristungen
muss kontrollierbar
umgesetzt werden.

® \Wohngeldzuschuss fur
Nachwuchskrafte.

= Die Eingruppierung
von Lehrkraften wird
evaluiert.

= Erhéhung der Zeit-
zuschlage (§ 8 Abs. 1
TV-H)

Und

Mogliche Tarifergebnisse
sind zeit- und wirkungs-
gleich auf die Beamtinnen
und Beamte zu Uber-
tragen!

DIE VERHANDLUNGSTERMINE
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G KR

Christine Behle
Verhandlungsfuhrerin,

stellv. ver.di-Vorsitzende

, Wir wissen um die Haus-
haltslage und die wirtschaft-
liche Situation des Landes,
sind aber fest davon (ber-
zeugt, dass eine Investition
in die Beschéftigten in dieser Zeit absolut notwendig
ist. Im &ffentlichen Dienst fehlen tausende Stellen und
ein groBer Teil der Beschéftigten geht in den ndchsten
Jahren in Rente. Wenn der éffentliche Dienst hand-
lungsfahig bleiben will, muss man jetzt in das Perso-
nal investieren. Grade in einem Ballungsraumgebiet
wie Hessen, wo es viele Firmen gibt, die deutlich mehr
zahlen als der 6ffentliche Dienst, muss die Attraktivi-
tat gewahrt bleiben. Es geht um nichts geringeres als
die Handlungsfdhigkeit des Staates.”

9. und 10. Mérz 2026 Zweite Verhandlung

in Dietzenbach

26. und 27. Marz 2026  Dritte Verhandlung

in Seeheim-Jugenheim

WEITERE INFORMATIONEN UNTER

OED-HESSEN-2026.VERDI.DE

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, Landesbezirk Hessen, Wilhelm-Leuschner Str. 69—77, 60329 Frankfurt
Verantwortlich: Christine Behle, Natalie Jopen, Jens Ahduser | Bearbeitung Jens Ahduser, Ute Fritzel
Titelbild: Holger Nickel/Fototeam Hessen | Satzerstellung: VH7 Medienkiiche GmbH, 70372 Stuttgart, www.vh7.de



mitgliedwerden.verdi.de
https://hessen.verdi.de/brennpunkt/tarifverhandlungen-oeffentlicher-dienst-in-hessen

	Schaltfläche 89: 
	Schaltfläche 90: 
	Schaltfläche 91: 
	Schaltfläche 94: 
	Schaltfläche 79: 
	Schaltfläche 93: 


